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ndS Spanien ist die carlistische Agitation voll »

Pauli
irl eschen ; Don Carlos seil sich nach England

inli . b�en .

g. /,e < Arbeilseinstellung der Baumtrollenweber in
) ,errn �' . erona ist , früheren Nachrichten entgegen , nock

gänzlich beendet . Wenn auch die Arbeitgeber
gekasten�u einer Lohnerhöhung verstanden haben , so istev. d. »»der Betrag derselben noch nicht festgesetzt . Außer .
� stellt ein Theil der Arbeiter noch ganz andere
� "' jungen: sie verlangen , daß die Fabrikherren bei

illcn C Ausnahme neuer Arbeiten und in der Bestim -l' ' ~ wie viele Leute bei fever Maschine anzustellen
ihre Arbeiter selbst zu Ralhe zieden . Die

seoiSblätter fügen dieser Nachricht die Bemerkung
„ Nur die äußerste Noih könnte die Arbeitzeber

er so übermäßigen Beschränkung ihrer eige -
stechte zwingen . " Die Herren Bourgeois nennen

vtF ' Forderung „ übermäßig " , welche die un -
���e<. >räntte Herrschast des CapitalS zu ' brechen

�zpen���rend in Italien sich die Parteien auf das
befeinden, ein kräftiges Austreten nach außen

inmöglich ist , gehen in Rom die Vorbereitungen
oriaw - stoßen Concil munter vorwärts . Die wichtigste
er l ' nd �freilich, chnc deren befriedigende Losung d. is
d v J* 1 ziemlich nichtig ist, hat bis jetzt noch keine Er -

der �
ug gesunden . Noch ist die Stellung , welche die
itcr der katholischen Mächte , welche dem Eon -

eaenheiteMdinoohuen wolle », einnchmen sollen , nicht be -
scn inzwischen berathen in Fulda unier dem

F. S. ip dcS ErzbischofS von Cöln jast sämmtliche
- - - Erzbischöfe und Bischöse mit Ausnahme der
s. teichischen geistlichen Würdenträger über die
lUtfwNß ' welche sie auf dem Concil überhaupt und

uttich der Frage der Unsehlbarkeit deS Papstes
a, ! i��dr einzunehmen hättcn .

iilllol fgch den neuesten Nachrichten soll der sranzö -
Abc ' we Kaiser von seiner Krankheit ( Gicht und Blasen -

cughaut " ) wieder hergestellt sein . Allerdings sind diese
>- • �sichten mit größter Vorsicht aufzunehmen . Je »
Versch' �Is war und ist sein Zustand ein bedenklicher .
�. �- �och vor einigen Tagen auf der Polizeipräfectur

! aris eine Versammlung aller Polizeicomnnssare
. > „ßpaupistadt und teren Umgegend stattgefunden .ll 1 ! l präfect wollte nämlich die Ansicht dieser Be -

, welche in fortwährendem Verkehr mit der
Bevölkerung stehen , über die Stimmung , dieuivi - �

Hauptstadt herrscht , erfahren . Es schien ihm: ers darauf anzukommen , zu wisien , welchen
m. ein

außergewöhnliches Ereiguiß machen werde ,
J) . ! , ' eS eintreten würde , nichts zu be -

�1 " - Pvlizeicommissare zeigten sich sehra und , wenn auch einige darauf hinwiesen, daßVetracht der Irgend deS kaiserlichen Prinzen die»e äußerst kritische sein werde , zumal im

,vr », - . > I�. ��' ��daS Vertrauen in die Zukunft
» bendsV

e . �ar ' ler Bevölkerung nur ein sehr
,rtsetzu >>i�e

se>. ~ e " n die herrschenden Kreise selbst® ' f % aU5tt £cf£n' dann kann es allerdings
eigen - . �Napoleon u. cht gut stehen . Das ist auch

»ne *!a ■Jl. cj ■
" Po •n' ' , d,ey Nachkommen des ver -

' �ci�SBow110! t Philipps , die gegenwärtig in
re>r �

ärger FamiUentag abhalten . Einem

>9.

. . . . .vumiuentag abhalten . EinemNeger Blatt wird geschrieben, daß zu demselbenj &de ihrer Anhänger , darunter auch Thiers ,�. . deuis Ph lipp bekanntlich mehrmals Minister ,zogen seien >>"»- —
. , . . Tr pWWfim meyrmals »Minister. . . . hs�zogen seien und daß man sich aus etwaige Ersllittt fR in Frankreich ( Tod des Kaisers ) vorbereite .�SdeN a) >gen Ende dieses MonatS soll der gesetzgebendeje lvt ° c einberufen werden . In Paris beginnt bereitsstr .

die Agitation für die Nachwahlen . Voraussichtlich
we den sich auch diesmal die radicale Bourgeoisie
und die socialistische P . rtei sehr schroff gegenüber -
stehen .

Die famose internationale Friedensliga scheint doch

noch nicht ganz tvdt zu iein ; wenigstens wird sie vom

15 . September an in Lausanne ( Schweiz ) einen

neuen Congreß halten . Das Ehrenpräsidium ist dem

bekannten französischen Dichter und Flüchtling Victor

Hugo übertragen worden . Garibaldi , der auch dies -

mal wieder eingeladen worden , hat dagegen höflictst
gerankt .

In der chinesischen Provinz Szechuen hat eine

allgemeine Ermordung der Missionäre stattgesunden .
Die Zabl der Ermo deten soll sich auf 20 belaufen .

In Oesterrcick ist jetzt die allmälige Auslösung
der Mililärgrenze beschlrffen worden . In Trieft sind
abermals Ruhestörung n vorgekommen .

Obgleich die preußische Regierung der Agitation
sür die bekannte Abstimmung in den nördlichen Be -

zirken von Schleswig kein Hinderniß in den Wrg
gelegt , ist dieselbe dennoch im Erlöschen . Von Kopen -
bagen soll die Weisung gekommen sein , davon abzu -
stehen , und nur eine Maffen ingabe um Vornahme
dieser Handlung an die Regieruug�zu richten .

Die Besoldung de « Herrn Bebel und der
„ deutsche RcvolutiouSfonds� .

Meine vor und nach dem Eiscnachcr Congreß auSgc -
sprochene Behauptuilg , daß Herr Bebel vom Ex - Könige
Georg eine jäbrlichc Besoldung von 600 Thlrn . be-
ziehe, hat eine Reihe von Ertläruiigen und anderer Kund -
gedungen zur Folge gehabt , welche zum Theil noch jetzt die
Runde durch die Tagespresse machen . Besonder « ist dies
der Fall mit einer Erklärung de« Herrn Dr. Aug . Ladcn -
dorf in Zürich , durch welche derselbe den Nachweis führen
will , ans welche Weise der deutsche Revoluüondsond « cnt .
standen ist, a »S welchem Herr Lebet angeblich die Kosten
der Agitation für de » Eiscnachcr Congreß bezogen hat ,
wie Herr Bebel in der Mohren- Bersammlung behauptete .
In solcher Weise wird an Stelle de « ciaentlicheu Streit -
gegenstände « ein ganz anderer gesetzt. So bemerkt denn
auch die „ Nordd . Allg . Ztg . " zu einer Stelle au « der Er -
klärung des Herrn Ladeudorf : „ Was nun die Behauptung
des Herrn Tötete bctiifsl , Herr Bebel habe die Agila -
tion « mittel von Hietzing bezogen , so äußert sich Herr Dr.
Labendors hierüber mit starker Entrüsinng . " Nun habe ich
aber niemals behauptet , daß Herr Bebel die AgitationS -
mittel für den Congreß von Hitzing bezogen habe ,
sondern eine jährliche Besoldung von 600 Thlrn .
Das sind zwei ganz verschiedene Dinge , welche man offen -
bar absichtlich mit einander vermengt , um die öffentliche
Anfmcrlsamkcit von dem ursprünglichen Streitpunkte abzu -
lenken . In Betreff deffelbeu habe ich von Herrn Wilhelm
Eichhoff Hierselbst nachstehendes Schreiben empfangen :

„ Berlin , 18. August 1869 .
Herrn C. W. Tölcke hier .

Bon Herrn A. Bebel in Leipzig wurde ich s . Z. bcans -
tragt , einen hiesigen Rechtsanwalt sür Anstrengung der be-
absichtigten VerläumdungSklage gegen Sie zu gemiuuell .

Ich habe dieserhalb mit Herrn Rechtsanwalt Hiersemeuzel
und anderen Sachverständigen conseriit , die mir indeß sämml
lich erklärt haben , eine B- rläumdungiklag - gegen Sie nicht
substantiiren zu können . Denn Ihre Beschuldigung , Herr
Bebel beziehe vom Hietzinger Hose ein jährliche « Gehalt
von 600 Thlr . , sei wohl vom snbjectiven Standpunkt des
Herrn Bebel als Berläumduug auszusaffen , aber niltvom
objectiven Slandpunkt de « Richter «. Letzterer werde in Ihrer
Behauptung an und sür sich nicht « EhreukränkendeS finden ,
da der Vorwurf , im Solde irgend eine « Fürsten zu stehen ,
kein Borwurf einer strasbarm Handlung sei, die den Verlust
der bürgerlichen Ehrenrechte nach sich ziehen würde . Der
Richter werde daher die Erhebung de« Beweise « der Wahr -
heil mit Fug und Recht ablehnen , weil e« auf die Wahr -
heit oder Unwahrheit der behaupteten Thatsachcn gar nicht
ankomme , und werde sich daraus beschränken , unter Lcrwer -
sung weitergehender Anträge gegen Sie wegen Beleidigung
des Herrn Bebel zu verhandeln und zu warnen .

Nachdem ich Herrn Bebel diesen Sachverhalt mitge -
theilt und hinzugefügt habe , daß nach meiner und der von
mir consullirten Juristen Ueberzeugnng eine politische Be¬
schuldigung , wie die von Ihnen gegen Herrn Bebel er -

hobene , Überhaupt nicht vor da « Forum der Gerichte gehöre ,
sondern daß in Füllen dieser Alt die öffentliche Meinung
der einzig compctente Richter sei, läßt Herr Bebel durch
mich erklären , daß er von Ihrer gerichtlichen Verfolgung
Abstand nehme , hingegen von Ihnen erwarte , daß Sie in
demselben Blatt , wo Sie Ihre Beschuldigung vorgebracht
haben , den von Ihnen wiederholt versprochenen Beweis der
Wahrheit antreten werden .

Da Sie ausdrücklich betont haben , daß Herr Bebel
„ erwiesener Maßen " im Solde de« Exkönigs Georg
stehe , wird Ihnen dieser Bewei « nicht schwer fallen , und
sichere ich Ihnen Namens des Herrn Bebel zn, daß Sie
für Ihre bevorstehenden Publikationen weder wegen Ver -
löumdnng , noch wegen Beleidigung gerichtlich belangt wer -
den sollen . Ergebenst Wilh . Eichhoff .

Ich würde dieses Schreiben eines Dritten , mit dem ich
nichts zu schaffe » habe , wie bis heute auch ferner ignorirt
( unbeachtet gelassen ) haben , wenn nicht die Erklärung deS
Herrn Ladend orf und deren unrichtige Auffassung von
Seiten eines Theiles der Presse geeignet wäre , den bekann -
len „ Verachtungs " . Beschluß der Eisenacher Mohren - Ver -
sammlung al « einigermaßen gerechtfertigt erscheinen zu lassen .
Auf das Schreiben deS Herrn Eich hoff erkläre ich:

1) daß der BeivciS der Wahrheit der behaupteten That -
fachen nach § 153 des preußischen Strafgesetzbuches das
Vorhandensein einer Beleidigung nicht ausschließt ( also un -
zulässig sein würde ) , wenn aus der Form der Behauptung ,
oder aus anderen Umständen , unter welchen sie geschah , die
Absicht zu beleidigen hervorgeht ; daß aber , da es mir
nicht einfallen konnte , die mir durchaus fremde und gleich -
güttige Person de« Herrn Bebel beleidigen zu wollen , ich
vielmehr denselben vom politischen St - n dpn nkt e aus
angegriffen habe , der Beweis der Wahrheit auch im gewöhn -
lichen Jnjnrienprozeß allerdings zulässig ist ;

2) daß ich diesen Beweis führen werde , sobald Herr
Bebel mich verklagt hat ; daß ich mich aber

3) nicht darauf einlassen kann , meine schlagendsten Beweis -
mittel , deren Herbeischaffung mir wohl nur durch richterlich c
Zwangsmittel möglich sein wird , im Voraus nnnöthiger -
weise bekannt zn machen , wodurch die „öffentliche Meinung "
auch keineswegs in den Stand gesetzt würde , ein gerechte «
Urthefl z» fällen .

Ich fordere nun Herrn Bebel hierdurch ouf , die Klage
wegen Beleidigung gegen mich zu erheben . Da « Resultat
de? Prozesses werde ich seiner Zeil bekannt machen . Die
Rednctioncn der Zeitungen , welche die Bebel - Ladcndorf -
scheu Kundgebungen aufgenommen haben , ersuche ich, auch
von dieser Erklärung Notiz zu nehmen . Die Behauptung
de« Herrn Or. Ladendorf , daß der „ Social - Demokrat " iiii
«oldc Bismarck ' « stehe, ist eine abgeschmackte „ verläumde -
rische " Erfindung .

Berlin , l. September 1869 C. W. Tölcke .
* Der Revolutionsfonds der Herren Goegg und

Ladcndorss spukt gegenwärtig in allen Zeitungen . Der
Grund liegt aus der Hand . Dadurch , daß ein solcher Fond « ,
der vor Jahren in Amerika gesammelt worden ist , existirt
oder existirt hat , will mau die öffentliche Meinung von dem
eigentlichen Streitpunkt ablenken , nämlich , daß ein guter
Theil der Gelder , die Bebel , Liebknecht und Genossen ver -
pulvern , aus Hitzing kommt . Nur schade , daß die Herren
Goegg und Ladendorff in ihren geharnischten Erklärungen
den Umstand übersehen haben , daß der „ Revolulionsfonds "
gleich dem Oclkrug der Wiltwc von Sarcpta , niemals leer
werden dürfte , sollten alle Gelder , wie angegeben , aus ihm
fließen Von einem Freunde des Herrn Goegg ist uns aus
Genf direkt mitgetheill worden , „ daß Kinkel im Jahre 1866
circa 30,000 Franc (also circa 8000 Thlr . ) an Ladeudors
und Genossen ausgeliefert habe " ( nach Andern wären
es 1000 Lstr . , also 6600 Thaler gewesen ) hiervon
seien „ Bebel wie viele Andre unterstützt wor -
den " . Zugleich erklärt Goegg öffentlich , aus diesem Fond ,
also mir höchstens 8000 Thaier seien während der

letzten drei Jahre nicht weniger als sechs Zeitungen unter -

stützt , darunter außer Liebknechts Blatt die „ Zukunft " , die

„ Volksstimmc " , der „ Vorbote " , das „Felleisen " und das

Organ der Friedeusliga , welches , obgleich Goegg e« selbst
rcdigirte , au Geldmangel zu Grunde gegangen ist . Nun ist
es doch wahrlich ganz unglaublich , daß jene Herren im Besitz
eines RevolutiousfondS ihre eigne Revolutiouszcitung hätten
eingehen lasten ! Außerdem soll Frese ' S „Demokratische

Correspondenz " aus diesem Fond erhalten sein . Liebknecht
und Bebel wollen , wie sie auf der Barmer Gencralver -

sammlung deS Allg . deutsch . Arb . - Vereins erklärten , selbst

sür Agitationszwecke und für ihr Blatt Summen bezogen

haben . Auch der Eisenacher Congreß soll aus dem Fond

bestritten sein ; und derselbe hat mindestens cinige Tausend



Thaler an Zuschuß verlangt , da sonst jenes 260 Mann

starke Stimmvieh nicht hätte herbeigctrieben , jene Agitation «-
reisen der „Ehrlichen " nicht hätten gemacht werden können�
Und trotz jener enormen Ausgaben soll der vor drei Jahren
8000 Thlr . enthaltende Fonds noch heute existiren , und wie
der goldspeiende Esel in der Fabel seine Schätze über die

sog. „Bolkspartei " ausschütten h Einsach lächerlich ! Wollen

Goegg und Ladcndors ihre leereu Behauptungen beweisen ,
dann mögen sie eine speeisicirte Abrechnung über ihre Aus¬

gaben vorlegen , ander « wird ihnen kein vernünftiger Mensch
Glauben schenken . /

Vereivs - Cheil .
( Für den Allg . deutschen Arbeiter - Verein . )

Crcfeld , 31 . August . ( Zur N eichsta gswahl

Bürgermeisterliches . Neue Ausbreitung . ) Ans

Verordnung der Königs . Regierung findet die ErgünznngS

wähl für den Wahlkreis Ercfeld erst am 8. September statt .
von Vormittags 10 bis Abends 6 Uhr . Wir ersuchen de«�

halb alle unsere Parteigenossen , nns kräitig noch jetzt zu
nnlerstützen , mit Geld sowohl wie mit Agitalvccn . Wer

sammlungen finden statt Sonntag in Uerdingen , sowie
Sonntag , Montag und Dienstag in Cr eseld (siehe Annonce ) .
Sonntag den 22 . d. M. fand eine Versammlung in Uer -

dingen statt , wo wir mit 12 Mann aus Erefeld einrück

ten ; dieselbe fiel gut für uns aus . Es wurde unser Pro

gramm (siehe No. 89 de « „ Sac . - Dem " ) nach stattgesundener
Diskussion in fast allen Punkten einstimmig angenommen .
Auch unser Candidat wurde einstimmig anerkannt . Zun ,
Schluß forderten wir auf , dem Allg . deutsch . Arb . - Bcrein

beizutreten und es sandeu dann Einzeichnnugeu statt . Wir

haben somit einen großen Sieg errungen , denn Uerdingen
ist die Festung der Schulzeauer in hiesiger Gegend und es

finde » dort fast jeden Montag Abend im LUrgervercin Ver -

sammlungen statt , worin Borträge über sociale Fragen im
Sinn Schulze - D litzsch ' s gehalten werden . In Anrath
und Willig hat der konservative Bürgermeister durch di.

Polizei di « Wirlhe aujgefordert , im « die Lokale zu verivci -

gern . Die Wirlhe haben aus Furcht auch Folge geleistet
In St . TöuiS hielte » wir gestern Abend eine Vrsamm -
lung ab, in der sich über 40 Mann in die Listen des Allg
deutsch . Arb . - Verein einzcichnelen . Mit social demokratischem
Gruß » A. Friedrich .

Chemnitz , 30 . August . ( Feier von Lassalle ' s
Todestag . ) Gestern feierten die hiesigen Mitglieder des

Allg . deutsch . Arb . - Vereins in Würde de » Todestag Ferd .
Lassalle ' s . Das Festlokal war herrlich geziert durch Banner ,
Transparente , Bilder tLastallc ' s) , Guirlanden und Kränze .
Der deutschkatholische Gesangvereiu , dessen Gesänge Alle zu-
friedenstelltc , verschönte die Feier . Tie Festrede hielt Unter -
zeichncter ; außerdem sprachen noch die Herren Eichhoru
und Puschmann vou hier . Freude erregte es unter den
theilnehmenden Festgenossen , daß die Herren Bach mann
aus Limbach und Siegel aus Klaffenbach anwesend waren ,
Grüße überbrachten und Ansprachen hielten . Auch von nich .
reren Dörfern waren Deputirte erschienen . Ahe fühlten
sich gehoben und gelobte » sestzuhalten au der Organisation .
Mit Gruß und Handschlag Louis Sticgler .

Guben , 27 . Aug . ( Versammlung . ) Gestern fand
eine Versammlung bei der Anwesenheit des Herrn August
Kapell au « Berlin statt . Kapell ' « Rede ersüllte unsere
Gemüther wieder mit srischcm Math für uusre Sache . Unter
donnerndem Beifall setzte er die nächsten Ziele der Arbeiter -

bewegung , sowie das Verhältuiß der Staats - und Selbst
hülfe auseinander . Alsdanu wendete er sich gegen die

„ Gubener Zeitung " , welche die gemeinsten Lügen gegen
unser « Dr. r>. Schweitzer und Tölcke ausbreitet . Die Ver -

sammlung brachte deshalb unter allgemeinem Jubel Hochs
aus Dr. v. Schweitzer , Tölcke , Lübkcrt nud Kapell aus .
Die Interpellation eines Zeitungsschreibers , welcher dem

Musterknaben h. rauSreißcn wollte , war gerade Waffer aus
die Mühle unseres Kapell . Mit ruhigen , aber scharfen
Worten widerlegte er alle «, io daß weitere Angriffe von
diesem Zeitungsmanu um so kiäsligcr auSgelocht wnrd n.
ES fehlt hier am Ort nur an Kräjten sür die Agitation ,
der Boden ist gut . Mit social - demokratischem Gruß

Moritz Jußm ann , Bevollmächtigter .
Celle , 20. August . ( Niederlage der Ehrliche » . )

Es war Hierselbst zum 18. August von Seiten der „ Ehr -
lichen " eine Volksversammlung bekanut gemacht , zu welcher
der Herr v. Bon Horst erscheinen sollte . Von unserer Seite
waren die Herren Wols und Vater au « Hamburg erschie -
nen . Es battcn sich an benanntem Abend eine Menge Ar -
beiler versammelt und erwartete » die Eröff »ung der Ver -
sammlung . Statt diesen aber wurde bekannt gemacht , daß
keine Versammlung stattfinden könne , weil dieselbe durch
Jrrthum nicht angemeldet sei ( ! ) Tarauf wurde nun vom
Bevollmächtigten Herrn Brandt zum 19. d. M. eine Ver -
sammlung anberaumt . Diele war auch sehr gut besucht .
Herr Brandt wurde zum Vorsitzenden , Unterzeichneter zum
Schriftsührer gewählt . Herr Wolf aus Hamburg eutwickelte
dann in einer längeren Rede das Programm des Allgem .
deutsch . Arb . - VeruiiS und schilderte das Treiben der „ Ehr
lichen " bis zum Congreß , so wie die Vorgänge auf Letzte
ren . Dem Redner wurde oft großer Beisall zu Theil
Herr v. Bonhorst versuchte duich Verdrehungeu ihn zu
widerlegen , er brachte� die bekannten Verleumdungen gegen
Herru Dr. v. Sä Meitzer vor . Hierauf nies Herr Vater
aus Hamburg seines Vorredners Anschuldigungen gegen den
Herrn Dr. v. Schweitzer ' «, wegen nicht gebrachten Beweises
zurück und enthüllte durch schlagende Beweise des Herrn
v. Bonhorst V- rorchnugen der Vorgänge aus dem Eiscn . rcher
Kongreß , woraus Herr v. Bonhorst kurz nachher mit einem
Thcrl seiner Anhänger den Saal verließ . E nige jener Sub¬
jekte suchte » dabei durch Stampfen mit den Füßen Herrn
Vater in zemer Rede zu stören . Ein Herr Lütze von hier
suchte noch den Herrn v. Bouhorst zu vertheidigen , aber ohne
Gluck . ES wurde solgiude Resolution mit großer Majorität
angeuommen : „ Tie heutige Versammlung erkeunt an, daß
die Bestrebungen der Herren Bebel -c. , denen des Allgem .
deutsch . Arb . - Vereins zuwiderlaufen z und erklärt dem ent -
gegen ihr vollständiges Einverständniß mit dem Allg . deutsch .
Arb . - Verein und seinem Führer Dr. v. Schweitzer . Nach

einigen ermuthigenden Worten des Herrn Wolf endete die

Versammlung . H. Schaper , Schriftführer .
Halbcrstadt , 30 . August . ( Versammlung . ) Auch

von hier hat sich bekanntlich Einer , NaterS , auf dem Eon -
greß als „Ehrlicher " entpuppt ; es ist aber jetzt zu Ende
mit seinem Regiment . In der letzten Versammlung , in
welcher Herr Lübkcrt aus Berlin einen zweistündigen
Vortrag über den Allg . deutsch . Arb . - Berein , den Arbeiter -
schastSverband uvd unsere Prinzipien hielt , verlor Herr
NaterS alle » Muth . Es wurde solgende Resolution ein -
stimmig angenommen , selbst Herr Nolers stimmte dafür :
„ Wir sind einverstanden mit den Prinzipieu und der Orga -
nisation des Allg deutsch . Arb . - Vereins und laflen uns nicht
beirren durch glatte Reden der Abgefallene », sondern stehen
fest zur Fahue Laffalle ' s . " Mit social - demokratischem Gruß

Fr . Hurlemann .
Staßfurt , 29 . Angust . ( Versammlung ) Gestenr

Abend hatten wir eine Mitgliederversammlung ausgeschrieben ,
welche von über 600 Personen besucht >var . Die Herren
Lübkerr und Graendorf aus Berlin , sowie v. Bon -
Horst und Polling waren aus Beraulaffung hiesiger Mit -
glieder erschienen . Lübkert sprach zuerst etrva 1 Stunde ,
dann v. Bonhorst ebenso lange . Lübkert ließ eine kurze
Erwiderung aiif v. Bvnhorst ' s Angriffe folgen . Daraus
sprachen Graendorf und Hurlemann au « Halbcrstadt .
Polling aus Dessau opponirte ; als er erklärte , er hätte
Thüringen vereisen wollen und teßhcckb ' lS Briefe tnrtja ?
Präsidium geschrieben ohne Antwort und Geld ; n bekom -
mejt , daher könne er nicht mit Schweitzer gehen , gegen den
er übrigens schon 3 Jahre gewesen sei, erbob sich ein
Sturm >n der Versammlung . Auch v. Bonborft wollte sie
nicht mehr hören . Eine Resolution , fest zu halten am Allg .
deutsch . Arb . - Verein , wurde mit Jubel begrüßt . Polling
stand fortwährend aus der Rednerbühnc und wollte sprechen ,
aber die Versammlung , seiner überdrüssig , verlaugte Schluß ,
dem der Vorsitzende auch nachkam . Die „Ehrlichen " haben
jetzt nur noch einige wenige Anhänger hier . Mit sacial-�
demokratischem Gruß F. Tripplcr .

Zeitz , 19 . Aug . ( Versammlung . ) Am 16. Aug .
fand hier eine Volksversammlung statt , welche von first
1000 Menscheii besucht war . Herr Klinkhardt war als
Referent anwesend . Tagesordnung war : Berichterstattung
üb r den Eiscuacher Congreß und Rechlfertigiiiig gegenüber
der Presse . Naehdem die verschiedenen Schwindeleien der
sogenannten „Ehrlichen " ans dem Eisenacher Eongreß ein -
gehend nachgewiesen waren , eisolgre eine nachdrückliche Ver -

theidigunz der Prinzipien Ferd . Lassalle' s und unserer Or¬

ganisation . Mit großem Beifall wurde dieses von Seiten
der Versammlung aufgenommen . Auch ein „Ehrlicher " au »

Glauchau , ein Bolksporteiler Namens Beier , hatte sich ein -

gesunden , es schien ihm eben nicht gut zu gefallen , seine
Führer Herrn Bebel und Liebknecht in ' s richtige Licht gestellt
zusehen . Dcis ' lbe suchte sie zu vertheidigen und den Allg .
deutsch . Arb . - Verein , wie dessen Piästixuecn Dr. v. Schweitzer
zu schmähe». Cr wurde jedoch durch I . Klinhardt gründ -
iich eines Besseren belehrt . Auch ein Fabrikant , Name » «
Närger , trat auf . Er behauptete , die Loge des Arbeiter »
wäre nicht so traurig , wie ivir annehmen . Der Edle mußte
jedoch doppelt geschlagen das Feld räumen . Die ganze
Versammlung stimmte unter großem Beifall den Ausfllh -

rungen der Herren Drahotta und Klinkhardt bei , in -
dem die bestehenden socialen Mißstände klar nachgewiesen
wurden . Klinkhardt wendete sich nun aus « Erilschiedenste
gegen die Presse und deren Lügeriberichte , auch die Male
Presse wlirve lilchtrg gegeißelt . Da « Resultat der Ber -
sammlung war sllr un « entschieden gllnstig . Eivzeichnungen
sandcu zahlreich statt und wir hoffen , daß u»sere Mitglied -
schast bald auf da « Doppelte heranwächst . Zum Schluß
wurden Hochs ous den Präsidenlen Dr. v. Schweitzer und

unsere Organisation ausgebracht . Mögen unsere Partei -
geuosseu an allen Orten eiitschleden im Kampfe sür unsere
Prinzipien und unsere Organisation ausharreu , so wird sich
bald die Wahrheit trotz aller Stürme Bahn brechen . Mit

social . demokraliichcm Gruß I . Starke , Schriftführer .

ien. Auch d
der vorwerfe

Kräften seine Pflicht thun , in soweit kennt ihn der

persönlich , der ja auch außerdem in seiner iinml

Nähe sich befindet . Wir bitten also schließlich �

uiiscrn Vorschlag betreffs der beiden Vieepräsideiitt »
" 1

nächsten Generalversammlung accepuren zu wolle». '

,roit5 nun die Geschästsleitnng wieder ihren rege ®: « ")
Gang nehmen . Mit Gruß und Handschlag im N- » * . . .

'

Ausschusses der GeschästSsnhrer E. P» « - �
Allgemeine deutsche Manufactur -Arbeiter�. ���

Senn

Brandenburg a . d. H. , 1. September , �
endigten Strike . ) Der Strike der Seidenweb�Hnd doch war

VerdüM - Chtil .
Für den Allgemeinen deutschen „ Arbeiterschaft « .

Verband " .

Gewerkvcrein deutscher Holzarbeiter .

Hamburg , 1. August . ( Resultat der Präsiden -
tenwahl . > Von nachst - hende » Mitgliedschasten waren bis

zum festgesetzten Termin Veriammlungcn einberufen worden ,
d- huss der Präsioentenwahl . und von den anwesenden Mit -

gliedern ist , wie folgt , gestimmt worden . Für L eh der in

Hamburg : Augsburg 15, Bonn 42 , Cassel 18, Frank -
sart a. M. 33 . Homburg 177 , Horburg 9, Karlsruh 20 ,
Lübeck 13, München 40 , Minden 12, Marburg 11, Schwe¬
lm 28 , Würzburg 86 , Bockenheim 11 , Offenbach 13.
Summa 533 Stimmen für Lehdcr . Für Renz in Berlin :
Hamburg 6 Stimmen . — Es ist somit Herr Oscar Leh -
der in Hamburg zum Präsidenten der Gewerkschaft dent -
schcs Holzarbeiter gewählt worden . Außer obigen Stimmen
ist von den Mitgliedschaften zu Dllffeldorf und Elberfeld
die Abstimniung für den Verband eingelausen mit dem Be -
merken , hinsichtlich der Präsidentenwahl sich der Majorität
anschließen zu wollen . Bon mehreren Mitgliedschasten , die
gleichfalls beide Male sllr den Verband gestimmt haben , ist
wahrscheinlich wegen Lokathindernissen noch kein Abstimmungö -
resultat eingelausen ; es sind Bertin , Hildesheim , Hanau ,
Mannheim , sowie die neu begi llndeten Mitgliedschasten Heine -
l ugen , Stettin und Kiel . Wir hoffen , daß diese Mitglied -
schasten gleichfalls sich mit der Wahl einverstanden erklären
werden . Da nun Herr Renz i » Berlin gleichfall « eine
Anzahl Stimme » als Präsident erhalten hat und derselbe
außerdem die Mitgliedschaft beim VerbandsauSschuß i » Berlin
verlritt , so schlägt der Ausschuß denselben als ersten Viccprä -
stdenttu und Herrn Dresbach in Düsseldorf , der schob
aus der letzten Generalversammlung als Ersatzmann gewählt
wurde , zum zweiten Bicepeäsidenten vor . Wcnu in 8 Tagen
von Seilen der Mitgliedschaflen kein Widerspruch erfolgt , so
sieht der Ausschuß diesen Vorschlag als genehmigt an. Der
srühcrc zweite Viccpräsidcnt Herr Zollinger ist zur Oppo :
sition übet gegangen , übrigens war er überhaupt lein Mit

glfid mehr , da er seit 20 Wochen keinen Beilrag > kennt das

zahlt hat . Der Ausschuß hat nunmehr dem �
Leitung des Vereins übergeben und wird derselbe

beendigt , und zwar durch eine dargebotene Bereinbalfiid Deutsche (
Herren Kelm und List siegreich beendigt . Der « ij sichibgr
welcher 5 Wochen gedauert , war so hartnäckig , daß / Schlagt euö
durch »och zwei andere Fabriken genöthigt sahen. °rtzen ! Aber
beitSlvhn auszubessern , und somit ist der SieZP worden . S
größer . Wenn nicht Alles erreicht ist, so bringen r schlagen nn<
Sprüchrvort in Anwendung : „ Aus einen Hieb , I�zUiid gehx, ,
cm Baum . " Wir lassen hier die Abrechnung war Schuld
Slrike folgen : Von den Arbeitern in BrandelibrrrPIfijiiaten ein !
sind Mauusacturarbciter , Maurer , Zimmerer , Gitter haßten
Fabrikarbeiter , Töpser , Böttcher , Sch eider , von P-Z» Vater Rhen
ioiiM , dann von Aibeitenniieii die sich auch niM nicht fiauzö
schlössen 350 Thlr . 28 Sgr . 3 Ps. , von den Rio�trone koiinlcn
orbeilern in Augsburg 5 Thlr . — . — ., in T* » Deutlcheu s
27 . 6. , in Lüneburg 8. 6. 6. , in Linden bei ' . ' ' Seit vier M
8. — . — ., in Hilden 12 . 12. — ., in Limbeck IM machen könn
in Hildesheim 1. 2. — ., in Elberfeld 10. — . — •< ' ' Pen, daß hie
back, ( 2 Guld . 33 Krz. ) 1. 15 . 1. , von Müncheuer - ' und schon in
2. — . — ., von den Seidemvirkern in Eresetd 5l rutsch . Arb . - V
von den Tuchmachern in Guben 15 . 11 . 6. , von tui Manufactur - ?
webein in Züllichan 5. von den Webern « Mcher Verein .
1. 15. — von Zcrbst durch Barth 1. 26 . — , �Ngssest . Die

brüderungsf . in Dessau 5. 2. — ., von Berlin l *fc » >» ihr 531
Fabrik v. Lupke ) 4. 2. 6. , von Berlin durch schlechteste !
2. — . — von Berlin durch Löschke 2. — . — -ji !?11 ben Franz
beitern in Staßsurth 6. 13 . 4. , voir Arbeitern ia�chner , derer , '

Satitzky 8. — . — ., vom Allgem . deutsch . Aib . ' ? Aber uusre

Bielefeld 3. 15. — ein Theil d. Ertrages tiner - . v ei », daß di:

sammlung in Berl n 25 . — . — ., au ? der HaaM� Deutsch . »
10. — aus der Ortskaffe der hiesigen Mitgl . d. ÄMten es aiisspr
arbeiterschaft 298 . 28. 4. , Summa 896 ThlrMvter Rhein , t
Wir sagen hiermit den Arbeitern sür die grob4"' d werden eini

welche sür uns gebracht sind , unjeru herzlichsten Ji110 Bruderliebe

dem Versprechen , in etwa vorkommenden Fällen sucht , »er

unsere Schuldigkeit zu thun , auch knüpfen wir lU ' � Seit drei

die Bitte ; unsere jetzt strikenben Eollegen in ihr ® J"1® iwar e

Kamp sc zu unterstützen , haltet fest an der OrganiM
"

Allg.�
so » nd nicht anders können wir der Kapiialmach ' V -

treten . Mit social - dem- kratischem Brndergruß ,
n "

WUH . K. . öllncr,S ' ' ch°n darin ge

Hilden , I . August . ( Strike der D ri��tr wollte

Formstecher ) Das kleine Hilden in der . i
wird wohl j »ocr Gewerkschaft bekannt sein . Bi » . ut lvrtzu
dort alle « ' still, nichts regte sich, aber c« kochte iillV cr "0ch 1'

endlich ist es zum Ueb. rznlausen gekommen .
Jahre her , daß die Herren Gresard von � . '

Hilden zogen mit zwölf Arbeitern und einem �r « S
� �

Der Drucke ! meister war zwölf Jahre b- l
� .. T

sie wurden Millionäre . Vor ungejähr drei �
5 � .

m° « ihn sott - er halte den Arbeiter » die -ir " ». daß

nach dorn Recht gezahlt — hätte er de » Arbeite " ' � �
verdienten Lohn gegeben , dann wäre er vielleicht /
gewesen . Aber nun schickle man ihn son . ST, )
drei Jahren waren die Herren genöthigt ocrlanaen
zn schreiben , nm Drucker zn erhalten . In di * �
Zeitungen war die Anzeige nämlich schon z» \ �
die Arbeiter achteten gar nicht mehr tzarefe . 1

es hieß : „ In Hilden in der Greiard scheu Trik�„��M
.

man Drucker sür eznten Lohn und der anhaltend�. , . , J M l

denn es waren schon zn viele Arbeiter in idr - M,,, Borschlaa
getäuscht. Wenn die Arbeiter einige hundert M. '

dort : in gereist waren und alles Gute von der Mkgten drei M
Fabrik gehofft , hatten sie sich geirrt ; mancher ""Vsalls die Vi ,
der sich ein Paar Stiefel durchgelaufen hall « �
ein Paar neue zu erwerben , war gezwungen , uw

� sM
ringen Lohn zu arbeiten , di « er snschc Luft scho ?? kommen und
und erfahren halle , daß Arbeit an einem " > �> 4 , ti jcj (e t
» nd dann waren cS wieder hundert Stunde ». ,
reisen hatte , denn hundert Stunden im llmtreffe Togcg sg

Da ss

existirt keine Druckfabrik . Wenn dann nicht arbeiten dock
sür Stiesel sorgten , so mußte der Fremde bachid um ci1ICK
antreten . Es zogen jene Herren von allen Lände i, wir dam

sich, denn es wurde viel annonciit . Cclorist ,
ivon in Erfüllung ging , so iFormstecher ,

bciler an �
wenig davon in Ersülluug ging , so Mvrmstecherei
schließlich natürlich bekannt in allen deutsche -�üssel Wasch ,
und ei » Arbeitcr hielt de » andern ab, iser aussetzen
den süßen Honig der Zeitungen verführe » Jjoder blau iß
Durch die Deutschen waren die Fabrikanten »US, und

worden , da vor drei Johren mußte diese uns v
stellt werden und die Patrone wendeten suh �rn Tarif a
reich , um nene Opfer zn suchen . Sie schricve» i und Form
um dreißig Arbeiter . Die Fronzosen ivare » ö M , daß >
die Deutschen , sie forderten schwarz aus weiß " M wobei

und wollten sechs Franks per Tag verdienen - �Maß voll zu >

sprach man auch . Wie die Franzosen nun einigen Arbe

hier waren , wollte man das gleiche mit ihnen , �»ßter mit fiin
bisher mit Deutschen . Doch halt , man hatte r ; , nicht einme
Jene wollten sich nicht so behandeln lassin , �- r�Zu bezahlen .
Deutschen ; sie verlangten kurz zwei Thaler p- ' r jedem Zahl
man ihnen versprochen — denn sie müssen ' M, wurde letz
Kost zahlen » nd auch Steuern als wie die � jl sie die Fehn
alle Geschäftsleute wollten vou ihnen leben . M £ ichon verkat
bic deutschen Arbeitcr zuerst leiden müssen ; ' ". .„jiti | Bora !

scher zum Patron kam un » mehr Loh » v/tN�MPatrou �„sei
es

Jlllll lUIII Uilv vww. » - "Mltl
„ Tie Franzosen arbeiten um billigere » . . M' a de« Exme
it «S hnrf: fn tvitff . ick! � ffIhr und verdienen doch so viel , >vaS 2�

!
i��A' / ' fler st

müßt besser arbeiten ! " Da « kam dahe��g » ? ' �» ' sagte
die Franzosen zn stark arbeiteten , von 1 ' cc' "ntla

Uhr bis spät Abends , und daß sie sich
Mittagsessen nahmen . DaS paßte dem



j. , ! lenut das nicht , der will jein Mittagsbrod mit ein
" genieben und raucht sogar eine Pseise Taback .

V �Jaucht sich doch nicht sür einen Herrn in zwei Jahren
. Klarheiten, um ihn in ein paar Jahren zum Millionär
nmÄ ?"' Auch dem Franzosen wollte man znerst nur,er

r>�bbcr vorwersen , und sie müsicu sich jetzt um ihren
ÄaFlcn , denn auch zu ihnen sprach man : „ Die dent�

llwM�iter arbeiten um einen billizern Lohn als Ihr " .a 100
.Qtic1 t8 gekommen , daß Haß der Franzoselt gegen die

: tB. 1
nhjtt nnd der Deutschen gegen die Franzosen herrschte .

� Fabrik suchten die Einen , statt den Andern behütflich
ihnen , » schaden ; außer der Fabrik natürlich wurde

. . . {«vn Lust gemacht , und es gab gar manchen blutigen
z�derseits . Was sagten nun die Patrone dazu ? Sie

mber . iZ' . ch zurück , wollten von der ganzm Streiterei nicht »
idenwcdcl�ind doch war es nur ihre Schuld , wenn sich Fran -
Vereüid�nd Deutsche schlugen und so manche « blaue Auge in
>t, TW kit sichtbar wurde . Innerlich mochte man wohl
ckig, da»� Schlagt euch nur blaue Gesichter , wir haben doch'

sahen, litzen ! Aber es ist eiu Strich durch die Rechnung
der worden . Sie sind heute auch Lastalle ' » Schüler ,

bringen ' r schlagen nn « keine Wunden mehr , sondern wir sind
Hieb , fä ' iuub gehen Hand in Hand au unser Tagewerk ,

echnung ' war Schuld gewesen , daß die Arbeiter erst vor
indcnbr. r�Itonaten einig wurden und sich drei Jahre
nerer , haßten ? Rur die Sprache ! Es war
:, von f sjl Vater Rhein , der sie schied, sonder » die Deutschen
auch >"� nicht französiich ' nnd die Franzosen nicht deutsch .
den MaMroue konnten wohl beide Sprachen ; aber sie hüteten
, in T«*a Deutschen sowie den Frarzvseu die Wahrheit zu
en bei �zSeit vier Monaten sind hier Leute , die de » Dol -
mbeck V. ' - machen können ; sie erkannten gleich in den ersten

— ., i igen , daß hier Jrrthum obwalte , legten sich in ' s
ünchener ? innd schon in acht Tagen waren die Franzose » dem
rejeld öl jentfch . Arb . - Verein beigetreten , so wie auch der Allg ,

von di�. Manusactur-Arbeiterschajt und unserm Drucker - nnd
e' bern io ' �cher, Verein . Wir hielten . ein Stiftungs - nnd Ver -

_ _ , r�ngssest . Die Patroue erfuhren e«; sie ließen einige
Berlin , �n in ihr Bureau rufen und stellten nusern Ver -

durch schlechte skeiLPlh ja , als alle » nichts heljeu wollte ,
L — den Franzosen , in Unserem Verein wären laulcr
eitern i« �aner , deren Namen würden nach Berlin geschickt
). Aib- � - Iber unsi c Franzosen genirte da » durchaus nicht ;
s einet V1 tin , daß die Patrone ihr eigenes Jntereste suchen
er HansV8 Deutsche und Franzosen entzweien wollten . Ja .
;l . d. ÄlMen eS aussprechen Brüder , heute trennt un » nichl

Thtr . Gler Rhein , auch nicht die Sprache , wir sind
e axoßfnd werden einig bleiben , so lang noch ein Trapsen
ichslen Bruderliebe in unserm Herze » ist , und je mehr

hervor sucht , um un » zu entzweien , desto einiger >»«-
dir. Seil drei Monaten haben wir eineil anderen
!.r und zwar ein 1 Jahr dem Allg . deutsch . Arb . -

und der Allg . deutsch . Manufactnr - Arbeiterschast an -
le» Mitglied . Der Patron verbot ihm beim Eintritt
d Stelle , dem Verein anzugehören , und jener leugnete ,

� schon darin gewesen und wollte von uns nichts mehr
2 Ja er wollte sogar nusern Verein vernichten , und

�der Hauptsuhrer heraus , um sich wegen angeblich
.

�
szii st Arbeit sortzuschicken . Er iüudigte 8 Mann gleich .

tickte srh�ltte er noch 12 Mann aus der Liste und wie er sich� lkte. waren Arbeiter darunter , die es sich garnicht vor -en. � w. o . . . . .. . . . . . . .- -fii . . . JB
Leute die schon drei bis acht Jahre in der�
sind und nnmcr gute Arbeit gemacht haben .™

�Fragten im « , was soll das ? was hat man mit uns'
besprachen un « in unserem Vereiuslokal , nnd

ArdsMld ein, daß man unsere Vereinigung vernichten
„ i' jicr« li In Hilden war da « allgemeine Gespräch : der Astg .

n«la>l tkitthklb . - Bceein solle gesprengt werden Beiider , unser
- Nor ' ist d" löv Mann stall , und wir stehen vielleichtlrt-

Mer dem Banner Lastatles , wie dort , wo lausende
"" ir verlangen jetzt nur unser Recht , lvas jeder an «�

�n wird . Wir stellten den Herren vor , daß wir einenjon a' 'i Meister wünschen , indem der damalige nicht die' * Zeit besitze , eine Fabrik zu leiten . Seine Anleitungen
h , Ärmlich auch ganz unrichtig und man bürdete uns

ri -k' rtrfr8 011' ' 11108 verdorben worden . Wir machten demltt den Vorschlag , die Arbeit so lange ohne Meister sort -dcrt & Jn , bis der Herr Gressard an « dem Bad zurllcklomme ,II der EDllt . n drei Monat
nchet oj
t,att < ct iusrieden sei mit unserer Arbeit undB - o Auch sollte der Exlneisier nicht mit uns in Bc*M«V» rtlÄ «v - - <■ '

sthigt
In WC

sür Ordnung und gute Arbeitnlir . u . . . . . .— >—» «w' iuiiuiiij uim
AVr \ rtC ���utwvrtun� überuchmen . Der Herrnn » pv .z. . .. r . . ' . �

gen„ ■ , «) • i —' nieyi nur uns in Be¬
llst kommen und alS er einmal es thot , gab man un »
>ew andsi. x� � nicht mehr vorkommen . Drei Wochenötundew , gut . Da spielte man uns Jnlrignerr . Die ver -
inrkreiie . ' Hdn Tagen schrieb man keinen Lohn in die Bücher
mch: arbeir «. t . «* d" > " "

- - - - -

toncirt . . der Cclorist "
lDvVmstecheret keinen Bcgristb!ulsch«»-Mel

ab, m
Waschen

von der Druckerei so wie auch
hatte , vielleicht zuin

und dazu wohl noch- i ' " gut ist mi' ) . "ä" iuuM' » vw
. iscr aiiisitzeit muß , damir er unterscheiden kann , ob

blau ist und der Exmeister mit ihm . Wir' ovill-' . ,, , »er rixmelster mit ihm . Wlr

'es- stM lvir uns' W° u Zweimal gebrochen .! . . . . .. UUU BBtWn " HV«. UU( WI,lvir uns veranlaßt nicht länger zn warten und
i sich ' "jfeitn Taris aus . den Jedermann der etwa « von
chn - v- " . i und Formstccherei versiebt , billigen wird . Wrr
uare » daß wir keinen Pfennig mehr sordcr -weih W Z»lL wobei der Arbeiter bestehen kann . —
rttert <11- liSioß voll zu machen , war am letzten Samstag , dem
un a�k IMtmigm Arbeitern , die Vorschüsse hatten , daruuterr ihni » 1 » äter mit süns kleinen Kinder », der ganz - Lohn ein -
hatte !st,1 nicht einmal einen Psennig gab e«, um deniaflW- a. I4ju bezahlen . Ein gefühlvoller Patron ! Arbeitern ,zier ■ 1 jedem Zahltag etwa « einbehalteu wurde
iissen "

»

. _ _ _0 - wuu» ciiiDeqaittii wurde wegensen o' . ; 1. wurde letzten Samstag voller Lohn abgezogen ,,it iSK iBf1 ' die Fehttücher verlangten , waren leider diese>a. < � jüion n«». . . . " ■
. . �

verlangten , waren leider diese: bea. �. , : x ' Aon vertaust . E » setzte dabei noch verschiedener so v"
, - Am Borabend von Lastclle ' S Sterbetage legten, ' u.rla>>�, »jPatron uulern i . - -

ere ».

MWWMW
grzolb!� Wsttchcr , entlaste und kündige. Er laste die Fabrik

� . . . . . . »3., ' a - auim nusern Taris , so wie unser Begehren derdes Exmeisters , der Drucker - sowie auch der�hr . > » u �" ster schriftlich vor . Ohne lange aus das1 '
naß , :!> srheu , sagte der Patron , daß er uns Alle , Drucker'

ertiolt� sttrstechcr , entlasse und kündige . Er lalle die rraf . " '-*■, Irtf ' V
fast

Patt--'

zuschließen und wolle dann sich die Arbeiter anssucheu und

bloß solche zu arbeiten anfangen lassen , die ihu gefielen .
Brüder , heute ist Ferdinand Lassalle ' S Sterbetag . Wir sind
in unserm Vereinslocale versammelt und schwören vor dem
Bilde Lassalle ' S, daß wir einig bleiben und entweder Alle

oder Keiner arbeiten . Wir sind 110 Mann , die ini Strike

sind . Brüder aller Gewerkschaften . Ihr wißt wohl , daß ,
wenn nian an un » schrieb um Unterstützung , wir immer
bereit waren , zu helfen , und immer unser Schärflein bei-

trugen ; sogar noch in den letzten Tagen . Wir sind bereit ,
alle Opfer zu bringen . Wir sind im Voraus sicher , daß
wir siegen , denn wir sind einig und fest und zu Allem be-
reit . Etwaige Geldsendungen sind zu seirden an Robert

Pichet , Bevollmächtigter der Manusaktirrarbeiterschaft , Schwa -
nenfiraße Nr . 933 in Hilden . Franz Falzer .

Linden bei Hannover , 24 . Aug . ( Versammlung . )
Sonntag den 22 . Aug . war im Lokale de « Herrn Renne -
mann von der Mannsaklurarbeilerschast nr . d von der Hand -
und Fabrikarbeitergenvstcnschaft eine Versammlung anbe -

räumt , wozu auch Frauen eingeladen waren . Herr Dick -

hos. f wurde zum Vorsitzenden , Unterzeichneter zum Schrift -
sührer gewählt . Herr Rudolf sprach mit Begeisterung
über den Nutzen der Gcw; rkschasteii und über vorgekommene
Maßregetimgen . Herr Tott sprach über die traurige Lage
der Fabrikarbeiter ; Morgens früh müßten sie ihre weinenden
kleinen Kinder zu sremden Leuten tragen , die größern gingen
m t dem Beutel in der Hand an », um Fencrung zu suchen
und die Ellern Müßten in die Fabrik . Ein rechtschaffener
Mensch könne das nur mit Entrüstung ansehen . Frau Fat -
b >1 jch fragte an, sie höre hier , daß die Frauen den Män -
ncru bei der Arbeit Eoneurmi ; machten , wie es aber mög -
lich wäre , daß eine Frau mit 3 — 4 Thlrn . dm Haushalt
bestreiten könne und meinte , die Männer müßten es dahin
bringen , daß sie io viel verdiente », daß die Frau zu Hause
bleiben könne ; sie forderte dann alle Männer auf , sich an
unserer Sache zu betheiligen . Herr Rudolf etwidcrt - , man
könite es den Frauen nicht zur Last legen , daß sie dm Ar -
bcitern Loncurrenz bei der Arbeit machten ; er erläuterte
dann dentiich , wie die Fabrikanten die Frauen zu der Fabrik -
arbeit heranzögen und dadurch der Lohn alsbald so falle ,
daß dann die ganze Familie nur so viel verdiene , wie

früher der Mann allein , indem da « eherne Lohngisetz der

Arbsitcrfamilie nur den uothdürfBgstm Unterhalt gestatte .
Man müsse daher darnach streben , baß die Fraumarbe - t in
den Fabriken abgeschastt werde , die Frauen gehörlen ins

Haus , um den Haushalt richtig zu leiten und den Kinder »
eine gute Erziehung angedezhen zn lasten . Die Herren
Tott , Dickhofs , Bruns , Eökzier sprachen in demselben
Sinne und sordcrteu zur Einigkeit und zahlreichem Btilritt
aus . Dann erfolgte Schluß . Mit Gruß und Handschlag

H. Mahlmann .
In Linden bei Hanover , wurde , wie Herr Engel

berichtet , in einer am 8. August stattgehabten Versammlung
der Mitglieder der Mannfacturarbeiterschast und Hand - und
Fabrikarbeiterschaft beschlosten , nachdem die Herren Tiek -
hos und Schulz I. gesprochen , die Agitation gemeinsam
zu betreiben . Zugleich wurde ein Telgcgramm den zu Eise -
nach tagenden Delegirten übersandt . Uebcr Maßregeln in
der Lindencr wechanischcn Weberei hat Herr W. Bauer '
solgenbc Ar. skurrst gezeben : „ Wie sehr die Gemerkschastm
den Fabrilantc » ein Dorn im Auge sind , möge Folgendes
zeigen e Der Dircetor der mechanischen Weberei z» Linden
ist, wie man hört , der Präsident des hnnmnen Fabrikanten -
Vereins . Derselbe hat kürzlich seine humauc Gesinnung ge<
gen die Arbeiter an einigen oltm Webern bewiesen . Bier
von dm ältesten Webern , welche 3 —10 , ja bis 12 Jahre
in der Fabrik gearbeitet haben , wurden ohne Weiteres md
lasten , und zwar ohne allen Grund . Der Meister sagte so
gar zu dein Einen , welcher ein sehr, guter Arbeiter ist , er,
der Meister , wollte dem Weber eine » Thaler schenken , wenn
er weg ginge . Was ist der Grund ? . Die Angegebenen
sind Alle Mitglieder der Gewerkschastm , nnd zwar ist der
Eint Bevollmächtigter und ein Anderer der Haupcassirer .
Solche Leute will man nicht dulden , denn c« ist ja selbst -
verständlich , daß sie unter ihren Mitarbeitern agitiren .
Und dadurch arbeilen sie ja den Interessen der Fabrikanten
entgegen . Die humanen Herren wollen sie min unschädlich
machen, indem sie dieselben au « der Arbeit jagen . Aber
Ihr „ Humanen " seid auf dem Irrwege , wenn Ihr glaubt ,
den Arbeiter dadurch einzuschüchtern . Wer einmal seine
Lage erkannt hat , der wird nimmer anshöre », dem heutigen
System der Großjabrikanlcn entgegen

'
zn arbeiten . Euch

aber , Ihr Weber alle , die Ihr mich kennt , Euch rufe Ich
zu : Laßt Ihr Euch da » gefallen , daß Ihr außerhalb der
Fabrik nicht mehr thun dürft , was Ihr wollt , dann dürft
Ihr Euch auch nicht mehr wundern , wenn man über kurz
oder lang es wagt , Euch ganz zn unterdrücken . Mitarbeiter ,
lasset Euch durum nicht einschüchtern� wenn der Meister
sagt , Ihr solltet nicht mit den beiden „Äufwi' eglenl "
Bauer und Engel gehen . Ich für mein Theil rufe hier -
mit dem bctrefienben Meister zu : Ich werde fortan mit
allein Eiser bemüht sein , meine Mitarbeiter über ihre Lage
aufzuklären . Mitarbeiter , besucht alle recht fleißig die Mit -
gtiedervcrsammlungen ! "

Allgem . deutsche Genossenschaft der Hand - und
Fabrik - Arbeiter »

In Höchst am Main ist wegen Einsührnng einer un -
erhöNen Fabrikordniing in einer Gelatinsabrik von Partei -
genossen Strike gemacht worden . Elrvaige Unterstützung sind
an Ludwig Gcrhold , Dreikönigsstraße daselbst zu senden .

Allg . deutscher Cigarrenarbeitcr - Verein .
ÄVürzburg , 1 September . ( Strike . ) Sämmtliche

Mitglieder zur Nachricht , daß hiesigen Ort « unter der Firma
Gebr . Roffeuheim mit 24 Mann , worunter viele verhei
rächet sind , nebst Wickelmachern , die Arbeit eingestellt .
Bor Zuzug wird strengstens gewarnt .

M. Weckesser , Bevollmächtigter .
Hamburg , 30 . August . ( Wer hat die Statuten

gebrochen ? ) In unsetem vorige » Artikel sühnen wir die

Punkte an, welche un » bewogen haben , eine hier Ort « statt -
findende Generalversammlung anzuberaumen ; indem wir

nichl gesonue » sind unser Recht mit Füßen treten zn lassen !
Zu beweisen , daß dieses geschehen und das Statut gebrochen

ist, wird uns nicht schwer fallen , wenn wir das Verhalten ,
unser oberen Behörde des AnSschustes , vom Beginn der
Streitigkeit , daß heißt , von dem Augenblick an, wo unser
Präsident von der allgemeinen Arbeitersache abgefallen ist ,
betrachten . Als nach der ersten öffentlichen Erklärung
Fritzsches , viele Mitgliedschaften Anträge auf Amtsenthebung
de» Präsidenten bis zn einer , vom Ausschuß baldigst einzn -
berufenden Generalversammlung ( daß dies Provisorium keine
drei Jahre dauern konnte , war wohl selbstverständlich ) stellten ,
war die einfache Antwort , wir sind mit ihm zufrieden , bringt
ihr keine andere Gründe , so werden Eure Anträge von un «
nicht beachtet . ( Siehe die Bekanntmachnug des Aueschuffe »
vom 19. Juli in Nr . 30 des . . Botschafters " ) . War da «
eine Antwort , waren jene zwölf Leute berechtigt , Tausenden
von Mitgliedern so entgegen zn treten ? Nein , sagen wir !
Mohten sie immerhin eine ' ähnliche Ansicht wie der Präsident
haben , ihre Pflicht was es, sich vermitielnd zwischen Prä -
sident und Mitglieder z» stellen , und zn erklären , wir werden
den Mitgliedern Satznngs gemäß ihr Recht zukommen lassen;
beantragen stg sämnrtlicher Mitglieder eine Generalversamm -
lung bei uns , dann wird es unsere Sorge fein , daß dieselbe
stattfindet . Ist c« wohl schon jemals dageivesen , daß ein
Angeklagter da « Recht hat , den Gerichtshof vor den er ge-
stellt werden soll , selbst cinzuberuf n! Ist es zn bewundern ,
wenn da allerlei Manöver ansgesührt werden ! Wer hat dem
Präsidenten das Recht gegeben Nnterschristen zn verlangen ?
mit demselben Recht , würde ihm dies gewährt , kann er auch
die Taufscheine der Betreffenden verlangen , indem er ja nicht
wiffen kann , ob die Unterschristen echt sind .

1 Es
würde uns sehr wundern , wenn Mitglieder daraus einge -
gangen wären . Bis jetzt war es immer Sitte in unserem
Berein , nnd so viel wir wissen in jedem Verein , daß , wenn
den Mitgliedern die Tagesordnung b- kannt gemacht worden ,
in der Versammlung die Stimmen , die gegen einen Antrag
waren , zu Protokoll genommen wurden , wer nicht da war ,
dem würbe der Kopf nicht gewaschen , hat Fritzsche ans diese
Weste von uns beauftragt ( wenn die Majorität den betref¬
fenden Antrag angenommen ) nicht schon mehr als ein mal
die wichtigsten Angelegenheiten sür uns verHandel «, warum
dies neue System einführen und nach welchen Paragraph
der Satzmrgen ? Aus der Bekanntmachung des letzten „ Bot -
schafters " scheint übrigens hervorzugehen , daß die Mitglieder
nicht darauf eingegangen sind, oder sollte der Herr Präsident
anderer Ansicht geworden sein ? Er hat sehr ivahrsckenllich ,
als er über Unterschriften sammeln und Urabstimmung schrieb ,
sich mal wieder einen kleinen Spaß erlaubt , wie mit Acker -

mann . — Fragen wir doch einmal j - ne Herren , ob sie die

Satzungen kennen , bejahen sie die «, so müssen sie sich selbst
gestehen , gelinde gesagt , die Satzungen zerrissen nnd mit

Füßen getreten zn haben . — Tie Generalversammlung ist
die oberste Behörde des Vereins ; sie hat die Veremigung
mit dem Gewerkschaftsverband herbeigeführt und nur sie
kann dies Verhältniß lösen . Warum , wenn der Ausschuß
hierüber zn bestimmen hat , konnten wir nicht gleich bei Be -

grüudi . ng de « GewerkschaftsverbandeS , wo der EmhusiaSmu »
ein so großer sür denselben war , beilreten ? Mehrere M>t -

gliedschaften haben sich damals für sofortigen Beitritt erklärt ,
es wurde im » aber öffentlich mitgelhritt , unr der General -

versaniinliing stände die Bcstinimnng hierüber zu. Ferner
bat die letzte Gcneralversainmlnng festgestellt , eS sollen keine
Extra - Stencrn mehr erhoben werden , weit bei Erhebung der
Extra - Steuer von 5 Sgr . , ' 1500 Mitglieder abgesallen . Da «
Direktorium , im Einvernehmen mit dem Ausschuß , habe
nur da « Recht den Beitrag zeitweilig zu erhöhen , so hieß
es wörtlich . Fritzsche sagt aber , wer keine Exlra - Steuer
zahlt , ist kein Mitglied ! Welche « Recht hat er dazu ? Die

Generalversammlung bestimmte ferner : „ Von demselben
Groschen , welcher mehr gezahlt wird , soll die Veibandssteuer
enlrichict werden " Da die Frage über Beitragerhöhung
früher verhandelt wurde , bevor der Anschluß ausgesprochen ,
rechten die Deligirten von Altona , Hamburg nndLeip -
zig eine Erklärung ein, der znsolge sie der Erhöhung »irr
unter obiger Lediiigrmg beistimmten . Was sagt aber Fritzsche
in Nr . 34 des „Bolschaslers ?" Er härte eine Exlra - Steuer
erheben müssen , um das Verbandsgeld auszubringen ! Der

Teufel auch , da reißt einem aber wirklich die Gedutsj Woher
nimmt sich der Mann das Recht so z» spreche »8 * Warum
sind beim die 350 Thaler sür die Geueralvcrse . iiinrlung
verschwendet worden , nenn Alles nur ein Pvssenspiel
war , wdrr hat sich der Präsident wieder solch einen
„kleinen Spaß " erlaubt ? Diese Flage mögen unsere Freunde
in Lemgo , Erfurt u. a. O. sich emmal beantworten .
Noch ein paar Worte über „ unser Bercinsorgan "
möchten wir hier verlieren : wer bezahlt das Blatt ? Autwort
„Alle ! " wenn aber Alle bezahlen und gleiches Recht daran
haben , warum werden d im Diejenigen , welche für Fritzsche
sind » nb vielmals blos gemeine Schimpstneien aaftischen ,
denjenige » Mitgliedschafte » vorgezogen , welche VersanimlungS -
berichte bringen , wie dciijcitigen Mitglieder », welche einen

Gegenstand sachlich behandeln , uns , die wir dasselbe sllrch -
leten , ist die « nicht passirt , wir haben lr . ber unser Verein «-

organ in Ruhe gelassen . Die Mitglieder in Hannover ,
Hanau , Cassel , Leipzig , Vurgdamm lönnen aber

9iäheu « darüber mittheilen . Da »ns bei dem Wort „ Bot -
schafter " immer wieder die scandalösen Schlmpfredcn einfallen ,
so bitten wir dringend unsere Frennde aller Ort «, sich nicht
verleiten zu lassen , dasselbe Schauspiel im „ Sorial - Demo -
trat " aufzuführen ; es würde uns , fall » es geschähe , wahr -

hastig keine Ehre machen . Wir müssen zeigen , daß wir nn »

sachlich zn vertheidigen wissen und deshalb sordcrn wir noch -

mal » olle Mitglieder auf , ihr Recht zu wahren , unser »
Worte zn beherzigen und zu der hier am 19. « eptember

siatifinvcnden General - Versammlung ihre Vertreter zu eilt -

senden , damit das Recht zum Siege kommt . Da Fritzsche

nnd Genossen da « Statut gebrochen haben , so ist da » Ein¬

berufen einer Generalversammlung durchaus nicht mehr ihre

Sache . Mit social - demokratischem Gruß im Namen der

Cammission O. Reimer . L. Balz . P- ter . F. Jansen .
Au « Cassel berichtet im Ausnage der Commission Herr

Franke : „ Von dem größten Theil der Mltglicdschaft , die

für die Generalversammlung ihre Zustimmung mhellt , ist

der Wunsch laut geworden , die Delegirten ganz unxartheiisch

zn wählen , ohne KreiSeintheilurig und offene Borschläge .

Somit fallen eben d! e Kosten aus die , welche die General -

Versammlung beschicken. Orte , welche die Kosten nicht auf -



bringm können , Mögen sich vertreten lassen . Diesem uns

anschließend , Klingen wir selche « zur össentlichen Äcnntnifj
der Mitglieder . " Ferner wird be ichter , daß außer den in

Nr . SÄ d. Bl . abgegebenen Stimmen siir rine Generalver -

samMlung folgende Orte sich noch crNärt haben . - 1) Peine ,
L. Mehner , 6 Mitglieder ; 2) Dresden , R. Hames , 66 Mit¬

glieder ; 3) Altona , E. Kraft , 146 Mitglieder . " Die Cas -
seler Commission hat unterm 29 . Aug . serner erklärt , daß
sie die Zurlickziehung der Hamburger Stimmen nur dann
anerkennen könne , wenn es durch osficiellcs mit OrtSflempel
versehenenes Schreiben geschehe Selbst dann habe aber

' s« der Mitglieder die Generalversammlung gefordert . Man

müsse abwarten , ob dieser Forderung nachgekommen werde .

Allgcm . deutsche vereinigte Metallarbeiterschaft .

Berlin , 24 . August . ( Herr Schulze au « Hau -

nover . ) Die Mitglieder Berlins fühlen sich veranlaßt ,
über da « Auftreten und die Willkürlichkeit ihre « Präsidenten
bei seiner Anwesenheit in Berlin ihre Unzufriedenheit aus -

zusprechen . Nachdem Herr Schulze bereits vierzehn Tage
in Berlin anwesend war , bekamen wir denselben erst zu sehen ;
er mußte allerdings die Zeit vorher dazu benutzen , um sich
mit Herrn Schumann ii."s. w. Uber ihre persönliche Stellung
dem Allg . deutsch . Arb . - Verein gegenüber zu besprechen . In
einer Mitglieder - Versammlung am Sonnabend den 21 . dss.
trat er den hiesigen Mitgliedern in einer Weise gegenüber ,
welche sich durch Nichts entschuldigen läßt . Er hörte es

ruhig mit an, wie man einige neu eingetretene Mitglieder
beschuldigie , „gekauft " zu sein , für die beantragte Snspen -

dirung de« Bevollmächtigten Herrn Kärger zu stimmen .
Wie es nun serner diese neuen Mitglieder berühren mußte ,
wenn sie anhörten , wie Herr Schulze erklärte : „ Ich sage
frei , daß ich gegen Herrn Schweitzer bin und daß ich der

Verbaudsleitung mißtraue " , daß er also unsere ganze Ore

ganisation verdächtigt , für welche zu agitiren er hier anwe -
send ist , das mögen die Mitglieder selbst beurtheilen . Daß
Herr Schulze als Vorsitzender zchließlich Herrn Kärger bei
der geheimen Abstimmung über die neue Bevollmächtigten -
wähl nach dessen Austrittserklärung noch mitstimmen
ließ , characterisirt ihn hinlänglich . Ein solches Verfahren ist
entweder vollendete „Diktatur " oder es entspringt varla -
mentarischer Unkenntniß . Die Berliner Mitglieder .

Meißen , den 3l . Aug . ( Zur Beachtungt . Ich
ersuche hiermit die Bevollmächtigten der Metallarbeiterschaft ,
mir nähere Anskunft in Bezug auf Statuten , Karten , u.

f. w. geben zu wollen . Da ich gesonnen bin , Hierselbst eine

Mitgliedschaft zu begründen , wandte ich mich vor 7 Wochen
an Herrn Schulz ( Hannover ) , Antwort : Ich möchte mich
noch 8 Tage gedulden u. f. w. ; vor 3 Woche » schrieb ich
nach Hamburg und vor 8 Tagen nochmals an Herrn
Schulz , habe aber bis Dato noch keine Antwort noch sonst
was bekommen . Ich wende mich daher an Euch Eollegcn
wenn es Euer Bestreben ist die Gewerkschaft zu verbreiten ,
mir doch, falls Ihr es entbehren könnt , da « Erforderliche zu

senden . ,
M. B. Folgt nicht nur dem Kommando , sondern , thut

auch Wache dabei ! Mit soeial - demokratischem Brudergruß
Gustav Bunzel , Nagelschmidt ,

Hahncmannsplatz Nro . 523 . Mitgl . d. A. D. A. V.

Allgemeiner deutscher Maurer - Berein .

Kiel , 24 . August . ( Beitritt . ) Schon lange war es

unser cisriges Bestreben , auch hier in Kiel die Gewerk -

schasten in « Leben zu rufen , aber immer schlugen Misere

Versuche fehl , bis wir am Sonnabend den 21 . d. M. eine

Volksversammlung beriefen , wozu wir die Arbeiter Kiel «

mittels Flugblatt einluden . Die Versammlung war von

mindestens 800 Personen besucht . Herr Vater ans Ham -

bürg r- ferirte über die Bestrebungen der Gewerkschaften .
Nachdem noch die Herren Matthäy , Baumann und

Schlüter da « Verhallen der „Kieler Zeitung " in Bezug
aus unser : letzten Versammlungen gegeißelt hatten , fanden
Einzeichnunges in die Listen des Maurervcreins statt . Der
Beitritt der Zimmerer steht aus nächsten Sonnabend in

Aussicht . Der Ansang ist somit gemacht , und werden wir
nicht verfehlen , sobald wie möglich auch den Beitritt der
übrigen Gewcrke zu bewerkstelligen. Mit Gruß und Hand -
schlag H. Beckmann .

— ( Die Berliner Psesserküchlerg esellen ) hielten
vor einigen Tagen eine Versammlung ab, um über die
Mittel zu beratheu , welche zur Verbesserung ihrer Lage zu
ergreifen wären . Bisher pflegten die Gesellen bei ihren
Meistern für eir . en�wöchentlichen Lohn von 1 Thlr . 10 Sgr .
biö 2 Thlr . 15 Sgr . und freier Station täglich durch -
schnittlich 12 bis 13 Stunden zu arbeiten . Zehn bis zwölf
Wochen vor dem Weihnachtsseste beginnt die sogenannte
Weihnachtsarbeit , während welcher die Arbeitszeit täglich
durchschnittlich 18 Stunden beträgt . Für diese Ueberstundcn
remuncrinen die Meister ihre Gesellen in Form von „ Weih -
nachtsgeschenken " , welche eine Höhe von 5 — 15 Thlrn . er¬
reichten . Oester soll sich aber der Fall ereignet haben , daß
einer oder der andere Meister kurze Zeit vor dem Feste ,
wenn die Waare zu demselben größtentheils fertig war , ir -

gend eine Gelegenheit zur Entlassung des Gesellen benutzte ,
so daß derselbe diese Mehrarbeit thatsächlich umsonst leistete .
Um derartige Zustände abzuändern , wurden nachfolgende
Beschlüsse gefaßt und am 28. v. M. den Meistern milge -
theilt . Dieselben lauten : 1) Die Arbeitszeit soll fortan täg -
lich 12 Stunden dauern ; 2) die Gesellen wünschen , daß für
die Folge die Ueberstunden mit 2 Sgr . pro Stunde bezahlt
werden , nicht aber in Form von Weihnachtsgeschenken ; 3)
die zwölsstündige SonniagSarbeit wird mit 15 Sgr . extra
hvnorirl , die Ueberstunden mit 2 Sgr . pro Stunde ; 4) die
Gesellen sehen sich genöthigt , falls die Meister auf obige
Forderung nicht eingehen , die Arbeit einzustellen ; 5) die
Meister werden ersucht , bis zum 2. Sept . c. sich rückzn -
äußern .

Briefkasten .
Für Annoncen ( Monat August ) zu entrichten , in Sil -

bergroschen berechnet :
Altona : Allg . dcutsch . Arb. - V. ( 48) . Schuhmacher ( 32. )

Manii,alturarbeiter ( 11. ) Schneider ( 10. ) — Berlin :

Allg . deutsch . Arb . - V. ( 115 . ) Zimmerer ( 93. ) Schuhmacher
( LI . ) Metallarbeiter ( 20 ) Holzarbeiter ( 9. ) — Barmen :

Allg . deutsch . Arb . - V. ( 21. ) Manufakturarbeiter ( 54. ) Metall -
arb . ( 20. ) Maurer ( 16. ) Zimmerer ( 13. ) Hand - u. Fabrik -
arbeiter ( 10. ) — Bremen : Zimmerer ( 13. ) — B res -
lau : Allg . deutsch . Arb - Verein ( 43. ) — Braunschweig :
Allg . deutsch . Arb . - V. ( 10. ) — Chemnitz : Allg . deutsch .
Arb . - V, ( 13. ) — Düsseldorf . ; Allg . deulsch . Ard. - V. ( 11. )
Duisburg : Allg . deutsch . Arb . - V. ( 11. ) — Dresden :

Allg . deutsch . Arb . - V. ( 20. ) — Elberfeld : Allg . deutsch .
Arb . - Verein ( 22) . Metallarbeiter ( 29. ) Manufaktnrarbeilcr
( 15. ) Hand - u. Fabrikarbeiter ( 10. ) — Essen : Metall¬
arbeiter ( 11. ) — Harburg : Allg . deussch . Arb . - Verein ( 18. )
Ham bürg : Allg . deulsch . Arb . - V. ( 99. ) Maurer und Zim -
merer ( 55. ) Schuhmacher ( 50. ) Schneider ( 46. ) Holzarbeiter
( 44. ) Cigarrenarbeiter ( 42. ) Maler , Lackirer u. Vergolder ( 19 . )
Metallarbeiter ( 12. ) Hand - und Fabrikarbeiter ( 10. ) —

Hannover : Allg . deutsch . Arb . - V. ( 13. ) Hand » u. Fa -
brikarbeiter (18. ) — Lübeck : Allg . deutsch . Arb . - V. ( 21. ) —

Neue Neustadt bei Magdeburg : Metallarbeiter ( 7. ) —

Neviges : Allg . deutsch . Arb . - V. ( 20. ) — Ottensen :
Allg . deutsch . Arb . - V. ( 12) . — Paris : Lassalleaner ( 28. ) —

Remscheid ! : Allg . deutsch . Arb . - V. ( 19 . ) — Würzburg :
Allg . deutsch . Arb . - V. ( 25. ) — Wandsbeck : Cigarrenarb . ( 10 . )
London : Deutsch . Arb . B. - V. (8) .

Haustein in Hamburg : Annonce 53 Sgr .
Die Gebühren bitten wir bis spätestens 10. Sept . pünktlich

einzusenden .

Rückständig mit Annoncengcbühren für Monat April
( in Silbergroschm ) berechnet : Barmen : Metallarbei -
tcr ( 15. ) Holzarbeiter ( 12 . ) — Ober - Barmen :

Mannfaktnrarbciter ( 19 . ) — Braunschweig : Schneider ( 7. )
— ELln : Allg . deutsch . Arb . - V. ( 36. ) — Elberfeld : Manu¬
fakturarbeiter (19. ) ' , Schneider ( 11. ) — Essen : Hand - it.
Fabrikarbeiter ( 12. ) — Gotha : Allg . deutsch . Arb . - V.

( 15. ) — Harburg : Allg . deutsch . Arb . - V. ( 8. ) Holzarbei -
ter ( 5. ) — Lüneburg : Zimmerer (6. ) — London : Allg .
B. - V. ( 24. ) — Oberhausen : Allg . deutsch . Arb . - V. ( 9. ) —

Wandsbeck : Allg . deutsch . Arb . - V. ( 7. )
Für Monat Mai . Barmen : Buchb . , Sattl . u. Handsch .

( 20. ) — Ober - Barmen : Manufakturarb . ( 27. ) — Braun¬

schweig : Allg . deutsch . Arb . - V. ( 116 . ) — Dünnwald :

Allg . deutsch . Arb . - V. ( 11. ) — Elberfeld : Metallarbeiter

( 11. ) — Harburg : Holzarbeiter ( 5. ) — Hannover :
Maler , Lackircru . Vergolder ( 13. ) — London : Allg . B. -
V. ( 16. ) — Mainz�Allz . deutsch . Arb . - V. ( 10. ) — Pe -
terswaldau : Allg . deutsch . Arb . - V. ( 8. ) — Ober¬

hausen : Metallarbeiter ( 7. ) — Varel : Allg . deutsch . Arb . -
V. ( 19. )

Für Monat Juni . Altona : HslZarbeiter ( 12. ) —
Berlin : Schuhmacher ( 26. ) — Braun schweig : Allg . deutsch .
Arb . - V. ( 20. ) Hand - U. Fabrikarbeiter ( 15. ) — Breslau :
Metallarbeiter (9. ) Zimmerer ( 9 . ) — Elberfeld : Manufaktur -
arbciter ( 19. ) — Essen : Berg - u. Hütten « u. Salinen -
arbeiter ( >5 . ) — Gels cnkir chcn : Allg . deutsch . Arb . - V. ( 17. )
— Groß - Denckte : Allg . deutsch . Arb . - V. ( 13 . ) — Han¬
nover : Maler , Lackirer u. Vcrgolder ( 11. ) — Harburg :
Allg . deutsch . Arb . - V- ( 25. ) — Londo n: Allg . B. - V. ( 20. )
— Mainz : Schneider ( 12. ) — Für die Pfalz : Allg .
deutsch . Arb . - V. (9. ) — Sandcrshausen : Allg . deutsch .
Arb . . V. ( 1v . ) — Wolfenbüttel : Allg . deutsch . Arb . V. ( 10. )

Für Monat Juli . Berlin : Manufakturarbeiter ( 8. )
Schuhmacher ( 51. ) — Barmen : Zimmerer ( 15. ) — Braun -
sch w eig : Allg . deutsch . Arb . - V. ( 27. ) — Eöln : Allgcm .
deutsch . Arb . - V. ( 37. ) — Dllnnw ald : Allg . deutsch . Arb . -
V. ( 11. ) — Essen : Metallarbeiters 1 ) — Elberfeld : « llg .
deutsch . Arb . - V. ( 21. ) Metallarbeiter ( 33. ) Manusalturarbeiter
( 19. ) — Frankfurt a . M. : Allg . deutsch . Arb . - V. ( 11. ) —

Hamburg : Schuhmacher ( 42. ) Metallarbeiter ( 16. ) —

Hannover : Mater , Lackirer u. Vergolder ( 10. ) — Itzehoe :

Allg . deutsch . Arb . - V. <8. ) — London . ' Allg . B. - V. ( 20. ) —

Neviges : Allg . deutsch . Arb . - V. ( 13. ) — Peters Wal -
dau : Allg . deutsch . Arb - . V. ( 10. ) — Wald : Allg . deutsch .
Arb . - V. ( 15. )

Die Mahnung erfolgt heute zum letzten Male ; diejenigen
welche den Betrag nicht sofort einsenden , können aus die

Ausnahme weiterer Annoncen nicht rechnen .
K. Barmen : In Ordnung . _

/ur Acrun .
Allgemriner deutscher Arbeiter » Verein .

Oeffcntliche Mitgliederversammlung
Tonnabend , den 4 . Tcptbr . , Abends 8 > - Nhr ,

im großen Saale des Herrn I . Todtenhöfer,
Große Friedrichsstraße 39 , nahe der B- sselstraße .

Tagesordnung :

Todtcnfeier Ferdinand Lassalle ' s
Sämmtliche Mitglieder werden hierdurch eingeladen .

_
C. W. Tölcke .

/ur Hamburg .
Allgemeiner deutscher Arbeiter - Verein .

Oeffcntliche Versammlung
Tonnabend , den 4 . Teptember , Abends » Uhr ,

in Jakobs Tivoli , St . Georg .
Tagesordnung :

Vortrag de» Herrn Hartmann . Oskar Lehder .

Für Vreslao . . . 104 .
Allgemeiner deutscher Arbeiter - - -

Zur Todteuftier Ferdinand Laß
welche Tonnnabend , den 4 - Sept . , Abend »

'

im Kasperke ' fchen Lokale staltfindet , werde » ak>-

Demokraten ( mit Ausnahme der sog. Ehrliche»), lf

Mitglieder der Allg . deutsch . Gewerkschaften citi -plü»

TonntOK Nachmittag , präcise z tthki

gemeinschaftlicher Spaziergang nach dem Grabe N

zassälle ' s statt . — Versammlungsort bei Schal
dorferstr . 19. I .

L
Für Duisburg .

Versammlung der "hiesigen Mitglieder di< «eitnng ersih
ssen Arbeiter - Verk� zwar : DienAllgemeinen deutschen

Tonntag , den » . Tcptcmber , Abends 1

im Lokale de » Herrn August Schröder ,
Tagesordnung :

Sonnai

1) Die jüngsten Ereignisse der deutschen ArbeiiMewentS . !j
2) Besprechung des Congressc » zu Eisenach . "h 3 Sgr . , i
Zutritt Jedem gestattet . Um zahlreiche» Ersä «:

Casp . Krombach , proinj�
den auße

dd. Währ. )

Für Darmcu.
Oeffcntliche VersammliM

Die hiesigen Mitglieder des

Allgemeinen deutschen Arbeiter - Be ' ,
Sonntag , den S . September , Abends * Der ( Sx

im Lokale von Ehr . Wilhelmi . W

Tagesordnung . M
1) Sociale Kragen .
2) Berathnng über die Todesfeier . � jj . ielottstt )

ich , daß
■i ' ß Herausb «

S tiftungsfesi �4«�
der

Der Bevollmächtigte W. FssH

Für Egcln .

Allg .

ahnt werde »

deutschen Arbeiterschaft der
Fabrikarbeiter . /Jon��n �

Tonntag , den 5 . Teptember und MoMbten Delegii
« . Teptember . Nachmittag » » ttGe behandelt,

Versammlungsplatz ( Rathskcller ) . Füßen traten
Unsere Parteigenossen von nah »nd fern wer » wurden wir

freundlichst eingeladen . Hilbert
Die Eomite - Mitglleder werden die etwa

jjajzum 2 Uhr außerhalb der Stadl empfangen , un�s . . T8 , f,C �

den an einer roth und weißen Schleife erkennbar * vüDen .

ihr h

Allg .

nieise tritniiooi j _ ■ ■
.

-

Fr . SÖBnigJ ke „ Dict

rm n
- -- �Uuach u. s. p

Für DarmkN . Jeu . ohne
deutschen Btanufakturarbeill lgitation mit

Mitgliederversammlung . llner oder eir
Tonntag , de » » . Tept . , Nachmittagä ■

jiu jeber �
bei Herrn I . Bicbahn , Wertherhosst " i. Wir kör

. Tagesordnung : rn nur die j
Wahl einc » neuen Bevollmächtigten . M unser erste «
Sämmtliche Mitglieder werden gebeten , }» et!J"a .

- t
Für puirriDorf . , . u » d ihm km

*te ArbAllgem . deutsch - Gewerksöbast der �ie Arbeiters :
Äürfrfsnet und Kappcnmackwr . r <j-rc; �

Montag , den « . Tepttmber . Abe - Hs «Ischen; inim V- reinSlok - l bei Herrn Kolberg ,
Tagesordnung . .

1) Rechnungsabschluß für Monat August. A lilen Unve

2) Schwindel des Eölner Direktoriums . �itturlich in

3) Beweise , daß der „ehrliche " Schob nnchffö�U die ehre
«) Weil er Geld unterschlagen , welches Uumptes Gcfii

in Roth gerathenen Mitglieder befliß sich crboßen
b) weil er ein Lügner ist, Beweis Cre' -�iachen, und u
e) weil er ein Bcnäther am Verein , V�h-. n.

und Liebknecht . � h>- er ( Ha.
_ _ __ V�RMjnuten Red

Für Lärmen . �us- her (

Arbeiterschaft der Hand - und Fabrik ' "�is' chnelei
Oeffcntliche Mitglicder - Versawn % � uilrigan

Montag , den « . Teptember , Abend » gkben u

im Lokale des Wirths Feiler , Heckingh«!?' ; ; ?� Antrag
Der Bevollmächtigte ». dichter ( W

llk- ObschoMr Lcrlin . lange kaum
Allg . deutsche verein . Metallarbeit ' > Glauchau ' ,

Mitgliederversammlung . Sonnabend , � ing oac
'

Abends 8 Uhr , im „Kaisergarlen " ,

. j die Social -
F «Freiwillige Beiträge für die Hinterblikb meiner Weis

im Plauenschen Grund bei Dresden ! ' s?das preußisci
teil nimmt gern entgegen die Exptdl - zu pseisen ,

„ Social - Demokrat, " Gitschinerstr . 17 . Schulzean

Eingegaugen von Parteigcaossen sind . . . . ., ,
Arbeitern in Neumünster 40 Thlr . ; Arbeiter
2 Thlr . ; Dr. Hulher in Parchim 2 Thlr . HierZ�. j�en Arbeite

quittirten 82 Thlr . 11 Sgr . 2 Pf . niachl -
ssx schwi ,

weit--/ef von dcr

11 Sgr . 2 Pf .

Reichstags - Wahlversammlung .
rn Bebej ' s

Fortschrill

Sonntag , den 3 . Sept . , Vormittags II Nhr , im Lokale des Herrn Cberh in
»tlte de Bebel
11 social

Für Crefeld .
Tonntag , den S . Teptember , Nachmittags S Uhr , in der Bockhalle .
Montag , den « . Tcptcmber , Abends H Uhr , in der Tonhalle .
Dienstag , den 7. Teptember , Abends H Uhr , in der Bockhallc . j ,

XB. Herrmann Ziellcnbach wird sich Tonntag in Uerdingen und Montag Aden -

halle zu Ereseld seinen Wählern vorstellen .
Wir laden hierzu sämmtliche Arbeiter - Wähler de « Wahlkreises Ereseld freundlichst ein.

_ _ __ _ Das social - demokratische Arbeiter - Wahlcomite . I . A. : A. Friedrich , St . AntonZfir .
Druck von R. Bergmann in Berlin . — Berautworllicher Redakteur und Verleger : W. Grüwel in Berlin .

- ocial - Dem
ü- Demvkratii

sein. Un

Konisation
. Führers ai
cuchten.

- - nge ( Di.
. demokratisch

. wurde , woll
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